
 

 

rijo’s Instant-Existenzgründerseminar: Werden Sie eine Bank! 
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Herrschaften, in der ganzen EU gibt es jetzt 

1.873.000.000.000 EUR 

zu verteilen, davon allein in Deutschland 

480.000.000.000 EUR 

- also: ran an den Speck! Jetzt lohnt sich endlich die Gründung einer Ich-AG, mit der Ihnen 

Ihr Berater beim Arbeitsamt immer in den Ohren gelegen hat, zumindest in der „unwirklichen 

Wirtschaft“, sprich der Finanzbranche. Es ist ganz einfach: 

1) Gründen Sie ein seriöses Kreditinstitut. 

2) Leihen Sie jedem Galgenvogel, den Sie kennen, Unsummen (Adressen können von uns 

jederzeit geliefert werden, falls Sie solche Leute nicht in Ihrem Bekannten- oder Freun-

deskreis haben). Einzige Voraussetzung ist, dass Ihre Schuldner(innen) keinerlei Sicher-

heiten besitzen dürfen. 

3) Marschieren Sie mit Ihren „innovativen Finanzprodukten“ (im Volksmund: geplatzte 

Schuldscheine) stracks zur Bundesregierung und tauschen Sie sie gegen echtes Geld ein - 

Bingo! 
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Gaaanz so leicht ist es dann doch nicht, denn die wundersame Geldvermehrung ist hierzulan-

de an knallharte Bedingungen geknüpft: 

� Wenn Sie die Hilfe des Bundes in Anspruch nehmen, dürfen die Spitzengehälter bei Ihrer 

Bank 500.000 EUR im Jahr nicht überschreiten. Für die meisten von uns liegt dieser Mi-

nimallohn zwar hart an der Armutsgrenze, aber in Krisenzeiten müssen wir alle uns etwas 

einschränken. 

� Ihr Pilotenspiel muss vom Finanzministerium als „systemrelevant“ für die ganze Branche 

eingestuft werden. Wie Sie das anstellen, ist Ihr Problem. Wir schlagen einen Auftritt bei 

den Steinbrück-Boys als alttestamentarischer Prophet vor: 

„Gebt Ihr mir keine Knete, so wird sich die Sonne verfinstern und es wird Multivitamin-

Magerquark mit Himbeergeschmack vom Himmel regnen und die Frauen werden in der 

folgenden klebrigen Dunkelheit über die Männer herfallen und die Männer über die Kühl-

theken in den Supermärkten! Alles wird zusammenbrechen, zuerst die IKEA-Stühle und -

Tische, darauf die Wirtschaft und der Arbeitsmarkt, schließlich alle Tische in den Wirt-

schaften und die Arbeiter auf den Märkten usw. usw. So ihr mir aber zu Willen seid, ver-

spreche ich euch, dass morgen Dienstag ist und mein Name Hase.“ 

Das sollte rein argumentativ eigentlich reichen, denn wer will Ihnen das Gegenteil beweisen? 

Außerdem müssen Sie schnell sein, denn die Masche wird sich wie ein Lauffeuer herumspre-

chen und wenn wir erst ein Volk von global agierenden Bankern geworden sind, gibt’s bald 

keine Steuerzahler(innen) mehr. 

rijo 
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